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Grundlagen: 

 

 

Weltwirtschaft: Während des siebzehnten 

Jahrhunderts entwickelte sich das Wirt-

schaftsleben mehr und mehr zu einer natio-

nalen Angelegenheit. Diese Verbindung von 

Wirtschaft und Politik verhinderte die ge-

sunde Entwicklung des Wirtschaftslebens. Die 

Auflösung des Goldstandards zu Beginn des 

zwanzigsten Jahrhunderts markierte den Zeit-

punkt, an dem das Wirtschaftsleben sich zu 

einer Weltwirtschaft hätte herausbilden sol-

len. Eine gemeinsam gestaltete Weltwirt-

schaft für alle Menschen, anstatt ein Kampf-

platz sich konkurrierender Imperien. Dieser 

Schritt hin zu einer Weltwirtschaft, die nicht 

dem Profit und den nationalen Interessen 

dient, sondern die schonend und verantwor-

tungsbewusst mit den Ressourcen dieser 

Welt umgeht und den Bedürfnissen aller 

Menschen zugutekommt, ist auch heute noch 

notwendig. 

In einer Reihe von vierzehn Vorträgen, gehal-

ten im Sommer 1922*, beschrieb Rudolf Stei-

ner diese Wirtschaft als assoziative Wirt-

schaft. Der Name rührt nicht nur von der ko-

operativen Wirtschaftsweise her, sondern 

auch von den dazugehörigen Institutionen, die 

Steiner als Assoziationen bezeichnete. Was 

genau Assoziationen sind, darüber gibt es 

nach wie vor unterschiedliche Vorstellungen. 

Ein klares Charakteristikum der Weltwirtschaft 



ist hingegen, wie Rudolf Steiner ausführte, 

dass Geld als 'fließende Weltbuchhaltung' zu 

betrachten ist. Wird Geld als Buchhaltung ver-

standen, so wird ersichtlich, wie verschiedene 

Währungen koexistieren können. Anstatt auf 

der Basis konkurrierender Nationalstaaten, 

werden diese auf der universellen Logik der 

doppelten Buchhaltung zu gründen sein. 

Text: anthropophie-schweiz.ch 

 

Entstehung/Gründung: Die Der Kommende Tag 

- Aktiengesellschaft zur Förderung wirtschaftli-

cher und geistiger Werte, begründet am 13. 

März 1920, war ein assoziatives Wirtschaftsun-

ternehmen im Sinne der sozialen Dreigliederung. 

Die Der Kommende Tag AG musste mit Beginn 

des Jahres 1925 in Folge der allgemeinen Wirt-

schaftskrise (Inflation) liquidiert werden[1]. Die 

noch heute existierende Weleda AG ist aus ihr, 

sowie die Futurum AG, hervorgegangen. Zu den 

angegliederten Unternehmen, hauptsächlich aus 

Stuttgart und Umgebung, gehörten auch die 

erste Waldorfschule und diverse Forschungsin-

stitute:.  

Text anthrowiki / Christoph Strawe  

___________________ 
 

Heutiger Stand:  In Deutschland gibt es ca. 50  

anthroposophische Unternehmen und ca. 100 

auf der ganzen Welt – ohne die Demeter Bau-

ernhöfe oder Farmen, und ohne die vielen me-

dizinischen und therapeutischen Einrichtun-

gen, die wirtschaftlich arbeiten müssen, wie 

alle anderen Betriebe auch. Zusammen mag 

die Zahl damit schnell über 10.000 steigen. Was 

haben nun diese Betriebe gemeinsam, was ver-

bindet sie? 

So haben sich etwa die Sekem-Farm in Ägyp-

ten, Lebensbaum, Alnatura und weitere Unter-

nehmen im Partnerschaftsnetzwerk IAP zu-

sammengeschlossen, um „durch Austausch 

und Unterstützung die Basis für die biologisch-

dynamische und organische Landwirtschaft 

weltweit zu stärken“. Die Triodos Bank finan-

ziert viele Waldorfschulen und -kindergärten, 

„aber nicht wegen deren Wurzeln in der Anth-

roposophie“, wie Florian Koss erklärt, „sondern 

des gemeinsamen ganzheitlichen Weltbildes 

wegen.“ 

Seit Kurzem ist auch Leica in anthroposo-

phischen Händen: Die Traditionsfirma wurde in 

einer existenziellen Krise von Andreas Kauf-

mann übernommen, einem ehemaligen Wal-

dorf-Lehrer, der sich nach einer Erbschaft auf 

„unterschätzte“ Unternehmen spezialisiert 

hatte. Er führte Leica zurück zum Erfolg. Seine 

Frau Karin Rehn-Kaufmann, eine Eurythmistin, 

leitet die Leica-Galerien. In einem Interview mit 

dem Demeter Journal sagte Andreas Kauf-

mann: „Wir gehören nicht zu denen, die den 

Begriff Anthroposophie im Alltag vor sich her-

tragen. Von dem Begriff halte ich gar nicht viel, 

wenn er nicht gelebt wird. Und wenn er gelebt 

wird, brauche ich ihn nicht.“ 

Zukunftsperspektiven und Herausforderun-

gen: Die jüngste Initiative nennt sich „Unter-

nehmen im Verantwortungseigentum“ – siehe 

unter dem Themenfeld „Politische Aktionen“ 

wird ausführlicher darauf eingegangen.  

Die große Zukunftsfrage ist die, ob anthropo-

sophische geleitete Unternehmen es schaffen 

können, dem kapitalorientierten Unterneh-

mesmodell eine glaubhafte und überzeugende 

Alternative entgegenzustellen.  

Wie behält man den Geist in der Flasche, soll 

heißen in einem Unternehmen, wenn der „be-

seelte und idealistische“ Unternehmergründer 

den Betrieb in neue Hände legen muss. Das ist 

heutzutage grundsätzlich eine heikle Angele-

genheit, die schon oft gescheitert ist oder nicht 

zum dem gewünschten Ergebnis führte – näm-

lich die Fortsetzung einer menschorientierten 

und nachhaltigen Betriebsführung. 

Hierzu kommen neue Ansätze durchaus auch 

aus anderen Richtungen, die fast alle eine Stär-

kung der Organisationsentwicklung zum Ziel 

haben. Vorneweg sei hier zu nennen: Fréderic 

Laloux mit seinem  Bestseller „Reinventing Or-

ganisation“. 

  

https://anthrowiki.at/Assoziation_(Wirtschaft)
https://anthrowiki.at/Soziale_Dreigliederung
https://anthrowiki.at/Der_Kommende_Tag_AG#cite_note-1
https://anthrowiki.at/Weleda_AG
https://anthrowiki.at/Futurum_AG


 

BETRIEBE UND PRODUKTE 

 

Kosmetika von Welada 

 

 

Die Weleda AG ist eine international 

tätige Unternehmensgruppe mit 

Hauptsitz in Arlesheim, Schweiz, die 

Naturkosmetik und anthroposophi-

sche Arzneimittel produziert. Der 

deutsche sitzt in Schwäbisch 

Gmünd. Sie hat z.Zt. ca. 2.500 Mit-

arbeiter und hat ca. 400 Mio. Umsatz 

„Die Weleda“ hat eine anthroposo-

phisch inspirierte Unternehmensphi-

losophie. Wikipedia 

Im Einklang mit Mensch und Natur seit 1921. 

Rudolf Steiner gründete zusammen mit Ita 

Wegmann Weleda. Wir verfolgen seit der 

Gründung einen ganzheitlichen Ansatz und 

sind Pionier und weltweit führender Hersteller 

von ganzheitlicher Naturkosmetik und anthro-

posophischen Arzneimitteln. 

 

 

 

Kosmetika von Wala 

 

Die WALA  Heilmittel GmbH 

Hauschka im Jahr 1935 begründetes 

Unternehmen, das unter Beachtung 

der anthroposophischen Weltan-

schauung Arzneimittel (etwa 900 

Produkte) und Kosmetik (rund 130 

Produkte) herstellt mit Hauptsitz in 

Bad Boll bei Stuttgart. 

 

Die WALA, ein Wert-volles Stiftungsunter-
nehmen: Die WALA Arzneimittel und die Dr. 
Hauschka Kosmetik haben ein gemeinsames 
Dach: die WALA, 1935 von Dr. Rudolf 
Hauschka gegründet. Dieses heute als GmbH 
geführte Unternehmen hat eine Besonderheit: 
Sie wird von einer Stiftung getragen. Alle Ge-
winne fließen zunächst an die Stiftung, die 
diese wiederum in die Entwicklung der GmbH 
investiert. Sie setzt die Geschäftsführung der 
GmbH ein und sorgt dafür, dass die WALA-
Werte das tägliche Wirtschaften prägen. So in-
vestiert die WALA nicht nur in die Qualität ih-
rer Produkte, sondern auch in die Entwicklung 
der rund 1.000 Mitarbeiter/innen, in nachhal-
tige Projekte vor Ort und in Ländern, aus de-
nen sie Rohstoffe für ihre Produkte bezieht.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Weleda_(Unternehmen)


 

BETRIEBE UND PRODUKTE 
 
 

Wachsmalfarben 
von Stockmar  

 

 

Die in Schleswig-Holstein ansässige 

Firma Stockmar produziert Quali-

tätsprodukte für Kunst und Kunster-

ziehung. Mit Imkereibedarf und Bie-

nenwachskerzen fing Hans Stockmar 

1922 an. Vor über 50 Jahren kam 

schon der Klassiker, die Stockmar 

Wachsmalstifte, dazu. 

Später folgten die Aquarellfarben und Wachs-

folien. Das Stockmar-Logo vereint die sechs-

eckige Form einer Bienenwabe mit dem Farb-

kreis von Goethe. Bienenwachs und Farben, 

darauf läuft bei Stockmar alles hinaus. Stock-

mar bedeutet eigentlich Bienenwachs, so eng 

ist das Unternehmen mit dem Bienenprodukt 

verbunden. Es ist natürlich der Haupt-Rohstoff 

für unsere Kerzen, aber auch wichtiger Be-

standteil von Wachsmalfarben und Knetbie-

nenwachs. Auch für die Farben hat das Bie-

nenwachs eine zentrale Bedeutung: Es sorgt 

bei den Wachsmalfarben und dem Knetbie-

nenwachs für das charakteristisch Transpa-

rente, Lasierende.

 

 

 

Holzfiguren 
von Ostheimer  

 

 

Gutes Spielzeug regt Kinder an, die 

Welt mit allen Sinnen zu  ergreifen 

und ermöglicht das fürs Kindsein so 

wichtige phantasievolle Spielen. Aus 

diesem Gedanken heraus fertigen 

wir bei Ostheimer seit über 70 Jah-

ren Holzspielzeug in liebevoller 

Handarbeit. 

Unser Wunsch ist 

es, Kindern in un-

seren Spielfiguren 

ein liebenswertes 

und schönes Ab-

bild der Welt mit 

ihren Menschen 

und Tieren zu ver-

mitteln. Kinder 

brauchen solche 

Bilder, um gesund 

in die Welt hinein-

wachsen zu können. 

Text/Bilder: ostheimer.de   



 
BETRIEBE UND PRODUKTE  

 

Reingungsmittel  
von Sonett 

 

Pionier für ökologische. Wasch- und 

Reinigungsmittel. Seit 1977 sind wir 

überzeugt, dass nur ein an Idealen 

ausgerichtetes Unternehmertum 

wirklich zukunftsfähig ist, d.h. dazu 

in der Lage ist, die grassierende Zer-

störung der Natur umzukehren und 

in Aufbauimpulse zu verwandeln. 

 

 

Am Anfang waren das Wasser und der Natur-

wissenschaftler Johannes Schnorr, der anhand 

der Tropfbildmethode herausfand, in welch 

starkem Maße bereits Ende der 1960er Jahre 

das Trinkwasser durch Waschmitteltenside 

verunreinigt war. Er entwickelte die Idee des 

Waschens im Baukastensystem und gab damit 

den Anstoß zur Gründung der Firma Sonett. 

Denn, nur wenn Waschmittel, Enthärter und 

Bleichmittel getrennt dosiert werden, können 

die Waschsubstanzen optimal genutzt wer-

den. Der Verzicht auf Rohstoffe aus der Erd-

ölchemie, vollständige biologische Abbaubar-

keit, entschiedene Ablehnung der Gentechnik, 

keine Enzyme und der Einsatz von Ölen und 

ätherischen Ölen aus Bioanbau sind auch 

heute die Ökokriterien für nachhaltiges Wa-

schen und Reinigen.  

Text/Bilder: sonett.eu 

 
 
 
 

Seifenprodukte und  
Kosmetika von Speick 

 

 

Mit der Begeisterung für eine ganz 

besondere, hochalpine Heilpflanze 

fing 1928 alles an. 90 Jahre später 

steht SPEICK Naturkosmetik für 

sanfte, natürliche Produkte zur Kör-

perpflege - mit den harmonisierend 

wirkenden Heilkräften des Speick-

Extrakts. 

 

Wir entwickeln Naturkosmetik, die die Ge-

sundheit, Lebenskraft und natürliche Schön-

heit erhält und achtet. Als mittelständisches 

Familienunternehmen produzieren wir seit je-

her in der Umgebung von Stuttgart – alles aus 

einer Hand: Von der Produktentwicklung bis 

zum Versand. Bei der Auswahl unserer Roh-

stoffe und Verpackungen spielen ökologische 

und soziale Kriterien eine entscheidende 

Rolle. Grundsätzlich ist es unser Anliegen, mit 

Partnern aus der Region zusammenzuarbei-

ten, um lange Transportwege zu vermeiden, 

aber auch, um den regionalen Wirtschafts-

kreislauf zu stärken.      Text/Bilder: speick.de  



 

BETRIEBE UND PRODUKTE 

 

Bio-Lebensmittel  
von Rapunzel 

 

 

Rapunzel Naturkost GmbH produ-

ziert und vertreibt vegetarische Bio-

Lebensmittel. Das Unternehmen mit 

Sitz in Legau im Landkreis Unterall-

gäu wurde 1974 gegründet.  

 

Rapunzel-Gründer Joseph Wilhelm: "Wir 

waren deshalb so erfolgreich, weil ich kei-

nen Businessplan hatte." … Er beackerte ein 

Feld, das er gar nicht kannte.     So tat er 

1974 etwas ganz Konterrevolutionäres: Er 

gründete das Unternehmen Rapunzel, zu-

sammen mit Jennifer Vermeulen. …Mit ei-

nem Startkapital von 3000 D-Mark mieteten 

sie einen Bauernhof und bauten Biolebens-

mittel an. Wilhelms Feldsalat heißt in dieser 

Gegend nur Rapunzelsalat. Deshalb - und 

wegen der grimmschen Märchengestalt - 

wurde auch die Firma Rapunzel getauft.Die 

ersten Produkte, Müslis, Nussmuse und 

Fruchtschnitten, verkauften in ihrem eige-

nen Naturkostladen in Augsburg. So hießen 

damals die Biogeschäfte.  

Texte: Wikipedia / www.rapunzel.de 

 

 

Bio-Säfte  
von Voelkel 

 
Die Voelkel GmbH ist eine 1936 ge-

gründete Kelterei mit Sitz in 

Höhbeck, die Obstsäfte, Gemüse-

säfte, Erfrischungsgetränke, Well-

ness-Drinks und andere Getränke 

in Demeter- und Bioqualität für den 

deutschen und internationalen Natur-

kost-Fachhandel, Reformhäuser und 

die Gastronomie produziert – mit 

Sitz in Höhbeck im Wendland, heute 

arbeiten dort ca. 200 Mitarbeiter. 

1980 übernahm Stefan Voelkel, Sohn von Harm 

und Giesela Voelkel, die Leitung. Er erweiterte 

das Produktportfolio deutlich und sorgte für die 

Vergrößerung der Produktion. 1999 ging eine ei-

gene Mineralwasserquelle in Betrieb, ein Jahr 

später erfolgte der Umzug aus der früheren Mol-

kerei in neue Produktionshallen.[15] Das Geschäft 

in ausländischen Märkten wuchs ebenfalls, 2010 

lieferte Voelkel seine Waren in fast 30 Länder.[16]  

https://de.wikipedia.org/wiki/Rapunzel_Naturkost
https://de.wikipedia.org/wiki/Kelter
https://de.wikipedia.org/wiki/Sitz_(juristische_Person)
https://de.wikipedia.org/wiki/H%C3%B6hbeck
https://de.wikipedia.org/wiki/Fruchtsaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Gem%C3%BCsesaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Gem%C3%BCsesaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Erfrischungsgetr%C3%A4nk
https://de.wikipedia.org/wiki/Wellness
https://de.wikipedia.org/wiki/Wellness
https://de.wikipedia.org/wiki/Demeter_(Anbauverband)
https://de.wikipedia.org/wiki/Bio-Lebensmittel
https://de.wikipedia.org/wiki/Vollwertern%C3%A4hrung
https://de.wikipedia.org/wiki/Vollwertern%C3%A4hrung
https://de.wikipedia.org/wiki/Reformhaus
https://de.wikipedia.org/wiki/Gastronomie
https://de.wikipedia.org/wiki/Portfolio#Wirtschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Voelkel_(Unternehmen)#cite_note-NB-2017-14-15-15
https://de.wikipedia.org/wiki/Voelkel_(Unternehmen)#cite_note-16


 

BETRIEBE UND PRODUKTE 

 

Photoapparat 
von Leica 

 

 

 

Die Leica Camera AG ist ein deut-

sches Unternehmen der optischen In-

dustrie mit Sitz in Wetzlar. Das Un-

ternehmen hat sich auf die Fertigung 

von Fotoapparaten und Ferngläsern 

spezialisiert.  

Text: Wikipedia 
 

Die Traditionsfirma wurde in einer existenziel-

len Krise von Andreas Kaufmann Seine Frau 

Karin Rehn-Kaufmann übernommen, einem 

ehemaligen Waldorf-Lehre und eine Euryth-

mistin. „Wir gehören nicht zu denen, die den 

Begriff Anthroposophie im Alltag vor sich her-

tragen. Von dem Begriff halte ich gar nicht 

viel, wenn er nicht gelebt wird. Und wenn er 

gelebt wird, brauche ich ihn nicht.“ 

Text: aus TAZ-Artikel 

 
 

 

 
 

Motorkolben  
von Mahle  

 

 

Die Mahle GmbH ist ein Automobil-

zulieferer mit Sitz in Stuttgart. 

Mahle ist einer der 20 größten Auto-

mobilzulieferer der Welt und Ent-

wicklungspartner der Automobil- 

und Motorenindustrie – mit einem 

Umsatz von ca. 13 Mrd. € (2017) 

und ca. 79.000 Mitarbeitern (2018). 

Text: Wikipedia / Bild: mahle.com 

Mitbegründer der Mahle GmbH in 1920-er 

Jahren waren die Gebrüder Hermann und 

Ernst Mahle, die beide die Anthroposophie 

sehr unterstützten. Die MAHLE-Stiftung ist 

heute der Hauptförderer der Filder-Klinik in 

Stuttgart (s. dort im Katalog). 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Leica_Camera
https://www.google.com/search?rlz=1C1GGGE_deDE489DE490&q=mahle+umsatz&stick=H4sIAAAAAAAAAOPgE-LSz9U3MM7NMEsz0FLJKLfST87PyUlNLsnMz9PPL0pPzMusSgRxiq2KUstS80pTF7Hy5CZm5KQqlOYWJ5ZUAQC5k9wAQwAAAA&sa=X&ved=2ahUKEwixy8zsxsPiAhWFGuwKHb1qCvUQ6BMoADAPegQIDBAG
https://de.wikipedia.org/wiki/Mahle_(Unternehmen)
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Wasserturbinen 
von Voith 

 

 

Seit über 100 Jahren entwickelt, baut 

und installiert Voith hydraulische Ma-

schinen für die Wasserkraftnutzung. 

Sie wurde 1825 gegründet als Johann 

Voith in Heidenheim die väterliche 

Schlosserwerkstatt übernahm. Heute 

ist Voith einer der führenden Herstel-

ler für hydraulische Maschinen am 

Weltmarkt mit mehr als 19.000 Mit-

arbeitern.  

Eine flexible Arbeitszeitgestaltung, Einrichtun-

gen wie unser Betriebskindergarten „Kinder-

villa" sowie das Kinderhaus Silcher-Schule und 

unser Betriebsrestaurant kennzeichnen die At-

traktivität des traditionsreichen Voith-Stand-

orts. Text: www.voith.com.ger 

Hermann Voith trat 1913 in die vom Vater 

Friedrich Voith aufgebaute Firma ein,  einige 

Jahre später sein jüngerer Bruder Hans Voith. 

Dieser  wurde von Alfred Meebold in die 

Anthtroposophie eingeführt, der er zeitlebens 

intensiv verbunden. (Text: HR) 



 


